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Ausgewählte Urteile des Bundesgerichts zum 

Strafvollzugs- und Massnahmenrecht 

zusammengestellt von Daniel Verasani, RA, LL.M., Fachbereichsleiter Sonderdienst im Amt für 

Justizvollzug des Kantons Aargau. 

Die Auswahl der Urteile erfolgt durch den Autor. Sie werden in einer Regeste zusammengefasst 

mit Hinweisen zu einzelnen relevanten Erwägungen (mit eigenen Hervorhebungen). 

 

Urteil 1B_264/2020 vom 17.06.2020 

Regeste 

Zuständigkeit offener Vollzug im vorzeitigen Strafvollzug; Kasuistik Fluchtgefahr 

Frage offengelassen, wer für die Versetzung in den offenen Vollzug während des 

vorzeitigen Strafvollzugs zuständig ist; 

Bei der strafprozessualen Sicherheitshaft darf bei der Beurteilung der Fluchtgefahr 

durchaus die erstinstanzlich ausgesprochene Strafdauer berücksichtigt werden. Insofern 

muss der Beschwerdeführer vorliegend im für ihn schlechtesten Fall mit weiteren knapp 

sieben Jahren Freiheitsentzug rechnen. Dabei handelt es sich um eine Haftdauer, die bei 

entsprechender Gelegenheit zu einem Untertauchen motivieren könnte. 

Aus den Erwägungen: 

E.4.3. (…) Wie das Bundesgericht bereits im Urteil 1B_82/2020 und 1B_83/2020 vom 31. März 

2020 in E. 3.5 ausführte, dürfte der kantonale Gesetz- oder Verordnungsgeber für die Schaffung 

einer angemessenen Zuständigkeitsordnung besser geeignet sein als die Gerichte, die das 

insofern offenbar unklare geltende Gesetzes- und Verordnungsrecht nicht anpassen, sondern 

lediglich auslegen und auf Rechtmässigkeit bzw. das Bundesgericht sogar nur auf Vereinbarkeit 

mit dem Bundesrecht hin überprüfen können. Das Anliegen des Beschwerdeführers wurde von 

der Vorinstanz inhaltlich geprüft bzw. diese entschied über seine Anträge, und er bestreitet deren 

Zuständigkeit nicht. Damit liegt im vorliegenden Fall entgegen der Auffassung des 

Beschwerdeführers kein negativer Kompetenzkonflikt vor, selbst wenn die Zuständigkeitsfrage im 

Zusammenhang mit dem offenen Vollzug bei Sicherheitshaft im Kanton Zürich in allgemeiner 

Weise weiterhin klärungsbedürftig erscheinen sollte.   

(…) 

E.5.1. Die Annahme von Fluchtgefahr als besonderer Haftgrund setzt ernsthafte Anhaltspunkte 

dafür voraus, dass die beschuldigte Person sich dem Strafverfahren oder der zu erwartenden 

Sanktion durch Flucht entziehen könnte (Art. 221 Abs. 1 lit. a StPO). Nach der Rechtsprechung 

des Bundesgerichtes darf die Schwere der drohenden Sanktion zwar als ein Indiz für Fluchtgefahr 

gewertet werden. Sie genügt jedoch für sich allein nicht, um einen Haftgrund zu bejahen. 

Vielmehr müssen die konkreten Umstände des betreffenden Falles, insbesondere die gesamten 
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Lebensverhältnisse der beschuldigten Person, in Betracht gezogen werden (BGE 145 IV 503 E. 

2.2 S. 507; 143 IV 160 E. 4.3 S. 167; 125 I 60 E. 3A S. 62; je mit Hinweisen). So ist es zulässig, 

ihre familiären und sozialen Bindungen, ihre berufliche Situation und Schulden sowie Kontakte ins 

Ausland und Ähnliches mitzuberücksichtigen, ebenso besondere persönliche Merkmale (wie z.B. 

eine Tendenz zu überstürzten Aktionen, ausgeprägte kriminelle Energie usw.), die auf eine 

Fluchtneigung schliessen lassen könnten. Auch bei einer befürchteten Ausreise in ein Land, das 

die beschuldigte Person grundsätzlich an die Schweiz ausliefern bzw. stellvertretend verfolgen 

könnte, fiele die Annahme von Fluchtgefahr nicht dahin (BGE 145 IV 503 E. 2.2 S. 507; 123 I 

31 E. 3d S. 36 f., 268 E. 2e S. 271 ff.). Die Wahrscheinlichkeit einer Flucht nimmt in der Regel mit 

zunehmender Verfahrens- bzw. Haftdauer graduell ab, da sich auch die Länge des allenfalls noch 

zu absolvierenden Strafvollzugs mit der bereits geleisteten prozessualen Haft, die auf die 

mutmassliche Freiheitsstrafe anzurechnen wäre (vgl. Art. 51 StGB), kontinuierlich verringert (BGE 

143 IV 160 E. 4.3 S. 167 mit Hinweis). Anklageerhebungen oder gerichtliche Verurteilungen 

können allerdings, je nach den Umständen des Einzelfalls, im Verlaufe des Verfahrens auch neue 

Fluchtanreize auslösen (vgl. BGE 145 IV 503 E. 2.2 S. 507; 143 IV 160 E. 4.1 S. 165).   

E.5.2. Ausgangspunkt im vorliegenden Fall ist, dass sich der Beschwerdeführer seit dem 28. April 

2016, also seit mehr als vier Jahren, in strafprozessualer Haft befindet. Dem steht das 

erstinstanzliche Strafurteil vom 18. Dezember 2018 gegenüber, mit dem er zu einer 

Freiheitsstrafe von elf Jahren sowie zu einer Geldstrafe verurteilt worden ist. Der 

Beschwerdeführer selbst erachtet eine Freiheitsstrafe von 36 Monaten als angemessen, die er 

bereits mehr als abgesessen hätte. Bei der strafprozessualen Sicherheitshaft darf aber durchaus 

die erstinstanzlich ausgesprochene Strafdauer berücksichtigt werden. Insofern muss der 

Beschwerdeführer im für ihn schlechtesten Fall mit weiteren knapp sieben Jahren Freiheitsentzug 

rechnen. Dabei handelt es sich um eine Haftdauer, die bei entsprechender Gelegenheit zu einem 

Untertauchen motivieren könnte. Die Möglichkeit einer bedingten Entlassung nach Verbüssung 

von zwei Dritteln der Freiheitsstrafe (vgl. Art. 86 Abs. 1 und 4 StPO) ist im Haftprüfungsverfahren 

grundsätzlich nicht zu berücksichtigen, es sei denn, es gebe konkrete Anhaltspunkte für eine in 

hohem Masse wahrscheinliche bedingte Entlassung (vgl. BGE 143 IV 160 E. 4.2 S. 166 mit 

Hinweisen), was hier jedoch zeitlich noch zu weit entfernt ist, als dass sich das ausreichend 

beurteilen liesse.   

E.5.3. (…)   

Der angefochtene Entscheid enthält zu den persönlichen Kontakten sowie zu den angeblichen 

Geschäften und Vermögensbestandteilen im Ausland konkrete und recht detaillierte 

Ausführungen, die sich wiederum auf die Strafakten stützen und teilweise auch im 

erstinstanzlichen Strafurteil Beachtung gefunden haben. Im Haftprüfungsverfahren können nicht 

die gleich hohen Beweisanforderungen gestellt werden wie im Strafverfahren. Insbesondere die 

Beurteilung von Fluchtgefahr beruht auf gewissen tatsächlichen Annahmen. Diese müssen zwar 

einen minimalen Wahrscheinlichkeitsgrad erreichen; aufgrund der im Strafverfahren ermittelten 

Umstände sowie des hohen Detailgrades der vorinstanzlichen Feststellungen gibt es jedoch keine 

Anhaltspunkte für eine offensichtliche Unrichtigkeit derselben. Dabei ist nicht weiter massgeblich, 

wie realistisch die Einschätzung der Höhe der zu erwartenden Ersatzforderung von einer Million 

Franken erscheint. Mit einem nicht unwesentlichen Betrag, der zu einer Belastung werden könnte, 

muss der Beschwerdeführer nach einer gegenwärtigen Einschätzung der Lage jedenfalls 

rechnen.  

(…) 
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E.6.1. Strafprozessuale Haft darf nur als letztes Mittel angeordnet oder aufrechterhalten werden. 

Wo sie durch weniger einschneidende Massnahmen ersetzt werden kann, muss von ihrer 

Anordnung oder Fortdauer abgesehen und an ihrer Stelle eine solche Ersatzmassnahme verfügt 

werden (Art. 212 Abs. 2 lit. c i.V.m. Art. 237 f. StPO; vgl. BGE 145 IV 503 E. 3.1 S. 509 f.; 142 IV 

367 E. 2.1 S. 370: 140 IV 74 E. 2.2 S. 78). Zwar können mildere Ersatzmassnahmen für Haft 

geeignet sein, einer gewissen niederschwelligen Fluchtneigung ausreichend Rechnung zu tragen. 

Solche fallen auch in Kombination mit einer Versetzung in den offenen Vollzug bzw. zur 

Abfederung der dadurch entstehenden grundsätzlich grösseren Fluchtmöglichkeiten im Vergleich 

zum geschlossenen Vollzug in Betracht (vgl. das Urteil des Bundesgerichts 1B_157/2015 vom 27. 

Mai 2015 E. 3.6 e contrario). Bei ausgeprägter Fluchtgefahr erweisen sich Ersatzmassnahmen 

nach der einschlägigen Praxis des Bundesgerichts jedoch regelmässig als nicht ausreichend 

(BGE 145 IV 503 E. 3.2 f. S. 510 ff.; Urteil des Bundesgerichts 1B_183/2020 vom 5. Mai 2020 E. 

2.2).   

(…)  

E.6.3. Die Eignung und Rechtmässigkeit von Ersatzmassnahmen ist nicht nur an der 

Wahrscheinlichkeit einer Flucht, sondern auch an den zeitlichen Verhältnissen des Einzelfalles zu 

messen. Mit zunehmender Haftdauer erscheinen in der Regel auch Ersatzmassnahmen 

geeigneter, der Fluchtgefahr zu begegnen, ausser es sprächen besondere Gründe dagegen. Erst 

recht muss dies für die Möglichkeit der Kombination von Ersatzvorkehren gelten. Im vorliegenden 

Fall verletzt es angesichts der doch noch als recht erheblich einzuschätzenden Fluchtgefahr 

Bundesrecht zurzeit noch nicht, auf die vom Beschwerdeführer beantragten Ersatzmassnahmen 

zu verzichten bzw. ihm die Versetzung in den offenen Vollzug in Verbindung mit den 

vorgeschlagenen Vorkehren zu verweigern. Gemessen an den erstinstanzlich ausgesprochenen 

elf Jahren Freiheitsstrafe droht vorläufig auch keine Überhaft. (…). 
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